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Wasserstoff – elementarer Baustein für eine 
dekarbonisierte Wirtschaft

Für die Transformation zu einer dekarbonisierten Wirtschaft ist Wasserstoff als 
nachhaltiger Energieträger, -speicher und Element der Sektorkopplung ein zentraler 

Baustein

Quelle: BMDV, 2021 Quelle: EU Kommission Factsheet EU Hydrogen Strategy (Juli 2020)
*Anmerkung: Mittlerweile Planung Aufbau auf eine Elektrolyse-Leistung von 80 
GW bis 2030, REPowerEU: Joint European action for more affordable, secure and 
sustainable energy



4
© 2022, DIN e. V.

Bezug zu NuS in der NWS
Maßnahme 13
Einsatz für die internationale Harmonisierung von Standards 
bezüglich Mobilitätsanwendungen für Wasserstoff- und 
Brennstoffzellensysteme (z. B. Betankungsstandards, 
Wasserstoff-Qualität, Eichung, Wasserstoff-Kfz 
Typengenehmigung, Zulassung von Schiffen etc.)

Maßnahme 26
Innovationsfreundliche Rahmenbedingungen sollen […] 
praktisch verwertbare Grundlagen schaffen, um den 
nationalen und den europäischen Rechtsrahmen so 
weiterzuentwickeln, dass der großskalige Roll-out von 
Anwendungen zu Erzeugung, Speicherung, Transport und 
Nutzung von Wasserstoff sowie die Umsetzung 
entsprechender Geschäftsmodelle wirtschaftlich möglich sind. 
Das schließt die Weiterentwicklung der 
Qualitätsinfrastruktur ein, insbesondere hinsichtlich aller 
Sicherheitsanforderungen, einer Bewertung der System-
und Anlageneffizienz sowie der eichrechtskonformen 
Abrechnung auf der Basis zuverlässiger Messverfahren. […]

Maßnahme 16
[…] Die Bundesregierung setzt sich dafür ein, national und auf 
europäischer Ebene Lösungen zu prüfen, wie Märkte für 
klimaneutrale und Kreislaufprodukte in energieintensiven 
Industriesektoren stimuliert werden können. Eine 
Nachfragequote für klimafreundliche Grundstoffe, z. B. grünen 
Stahl, wird geprüft. Voraussetzung für solche Maßnahmen ist 
ein aussagekräftiges, ambitioniertes und 
nachvollziehbares Labelling der klimafreundlicheren bzw. 
nachhaltigeren Zwischen- und Endprodukte.

Maßnahme 30
Damit sich ein Markt entwickeln kann, der zur Energiewende und 
Dekarbonisierung beiträgt und die deutschen und europäischen 
Exportchancen stärkt, besteht ein Bedarf für verlässliche 
Nachhaltigkeitsstandards sowie für eine anspruchsvolle 
Qualitätsinfrastruktur, (Herkunfts-) Nachweise für Strom aus 
erneuerbaren Energien sowie für grünen Wasserstoff und seine 
Folgeprodukte. Auf europäischer Ebene wollen wir im Bereich 
Wasserstoff und PtX-Produkte Nachhaltigkeits- und 
Qualitätsstandards setzen […]
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Aktivitäten zur Wasserstoffnormung auf europäischer Ebene
EU Strategy on Standardisation – H2 is one of the key priorities
[… ] Therefore, on top of the ongoing standardisation work across the industrial ecosystems, the European Union faces today critical 
‘standardisation urgencies’, areas in which standards are needed in the coming years in order to avoid strategic dependencies and to 
manifest the EU’s global leadership in green and digital technologies. […]

 standards to support the roll-out of the clean hydrogen value chain

2022 annual Union work programme for European standardisation
 Hydrogen technologies and components
 Transport and storage of hydrogen

Normungsmandate
 M/581 SReq Alternative Fuels Infrastructure (AFI II)
 M/400 SReq Standardisation in the field of gas qualitites
 Erwartung, dass der Prozess für den Standardisation Request Hydrogen Ende 2022 wieder aufgenommen wird

Clean Hydrogen Alliance WG Standardisation
 Erarbeitung einer Bedarfsanalyse zur Normung im Bereich Wasserstoff

European Innovation Council and SMEs Excecutive Agency (EISMEA) Förderaufruf
 Förderung von “Standards for hydrogen technologies and components for the transport and storage of hydrogen”



Clean Hydrogen Alliance WG Standardisation
Ziel der WG Standardisation: Erarbeitung einer Normungsroadmap basierend auf Input der Mitglieder
 Gründung der WG im Februar 2022

 Grundlage: Bericht „Reports of the Alliance roundtables on barriers and mitigation measures” Oktober 2021

 Erarbeitung von April – Dezember 2022, 

 Veröffentlichung des ersten Entwurfs Anfang Oktober 2022, geplante Veröffentlichung der Roadmap Dezember 2022
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Europäische Aktivitäten im Bereich H2

Vernetzung mit der Normung

 Aktive Vernetzung der Arbeiten der WG mit CEN/CENELEC und 
NSBs 

 Aktiver Input aus den Normungsgremien zur fachlichen 
Ausarbeitung

 Vermeidung von Doppelarbeit und Inkonsistenzen!



Normungsgremien und technische Regelsetzung entlang der 
Wertschöpfungskette
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DINs Normungsgremien mit Bezug zu H2
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Erste Übersicht an Normungsgremien im Bereich H2

Taken from „CEN and CENELEC hydrogen standardization activities“, Mercedes Mira Costa, CEN/CENELEC, Kick-off meeting Clean Hydrogen Alliance WG Standardisation, 24 February 2022



international
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ISO/TC 197 Hydrogen Technologies
ISO - ISO/TC 197 - Hydrogen technologies

Aktuelle Normenprojekte (Beispiele)
• ISO/AWI 22734-1 Hydrogen generators using water 

electrolysis — Industrial, commercial, and residential 
applications — Part 1: General requirements, test 
protocols and safety requirements

• ISO/AWI TR 22734-2 Hydrogen generators using water 
electrolysis — Part 2: Testing guidance for performing 
electricity grid service

• ISO/AWI TR 15916 Basic considerations for the safety of 
hydrogen systems

• …

Aktuell in Diskussion: Gründung des ISO/TC 197 SC 1 
Hydrogen at Scale and Horizontal Energy Systems 

https://www.iso.org/committee/54560.html
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DIN-Website zu Wasserstofftechnologien
https://www.din.de/de/forschung-und-innovation/themen/wasserstoff

https://www.din.de/de/forschung-und-innovation/themen/wasserstoff


Beispiele an laufenden Normungsprojekten im Bereich H2

Geplante Erweiterung der Normenreihe zu industrielle Rohrleitungen (EN 13480) und 
der Normenreihe zu Druckbehältern und Apparaten (EN 13445)
 Erarbeitung eines zusätzlichen Teils zur den Normenreihen (Ergänzungspapier)
 Verweisen auf bestehende Teile und Formulieren zusätzlicher Anforderungen

Herkunftsnachweise von Wasserstoff (Guarantee of Origins) – prEN 16325
 Inhalt: Regelung der Herkunftsnachweise (Guarantees of Origin, GO) im Einklang mit den 

einschlägigen EU-Richtlinien und bestehenden freiwilligen Regelungen 
 Ziel ist es, einen standardisierten und übertragbaren Herkunftsnachweis zu definieren, der 

u.a. die Herkunft und Art der Energie bzw. des Wasserstoffs in eine transparente und 
nachvollziehbare Art und Weise darlegt und u.a. als Basis für Umwelt- und Ökolabels 
dienen kann. 
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Deutsche
Normungsroadmap 

Wasserstofftechnologien
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Geplante Deutsche Normungsroadmap Wasserstofftechnologien – aktuell in der Beantragung

Projektmanagement

Verbundprojekt Normungsroadmap
Wasserstofftechnologien

Erarbeitung und 
Umsetzung 

Ziele der Normungsroadmap Wasserstofftechnologien

 Erarbeitung der Bedarfe in 41 AGs, die von 12 UAKs und 5 AKs geleitet/ koordiniert werden

 Organisation der Gremien der Roadmap durch die Projektpartner

 Mitarbeit offen für alle interessierten Expert*innen im Bereich der Wasserstofftechnologien

 Inhaltlich: Bedarfsanalysen Normung/ pränormative Forschung. und Ableitung von 

Normungsbedarfen

 Koordinierung und Abdeckung der gesamten nationalen technischen Regelsetzung im Bereich H2

 Abdecken der gesamten Bandbreite der H2-Technologien

 Schnelle und flexible Erarbeitung der Normungsbedarfe 

 Gezielte Initiierung von Normungs- und Standardisierungsprojekten basierend auf Empfehlungen 

der Roadmap

 Abgestimmte nationale Vorgehensweise & Einbringen auf europäischer/ internationaler Ebene

 Abstimmung mit laufenden Initiativen, Projekten mit Standardisierungsbezug (nat., europ. intern.) 

zur Vermeidung von Doppelarbeit

Vorgehen und Konzept – aktueller Planungsstand

• Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), 
• DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (DKE), 
• Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) – technischer Regelsetzer und Träger des Normenausschusses 

NA Gastechnik bei DIN, 
• Verein für die Normung und Weiterentwicklung des Bahnwesens e. V. (NWB) – Träger des Normenausschusses NA 

Fahrweg und Schienenfahrzeuge bei DIN, 
• Verband der Automobilindustrie e. V. (VDA) – Träger des Normenausschusses NA Automobil bei DIN, 
• Verein deutscher Ingenieure e. V. (VDI) – technischer Regelsetzer und Herausgeber der VDI-Richtlinien und VDI-

Expertenempfehlungen,  
• Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V. (VDMA) – Träger des Normenausschusses Maschinenbau bei DIN

** außerdem aktive Vernetzung mit dem Industrieverband Haus-, Heiz und Küchentechnik e. V. (HKI) – Träger des 
Normenausschusses Heiz-, Koch- und Wärmgerät bei DIN und dem Stahlinstitut VDEh – Träger des Normenausschusses Eisen 
und Stahl bei DIN

DIN, DVGW, DKE, VDE, NWB, VDA, VDI, VDMA



Gremienstruktur der geplanten Roadmap Wasserstofftechnologien

DIN, DVGW, DKE, VDE, NWB, VDA, VDI, VDMA 15

Arbeitsstruktur:
• 41 Arbeitsgruppen (AGs)
• 12 Unterarbeitskreise (UAKs)
• 5 Arbeitskreise (AKs)

Diese Arbeitsstruktur ermöglicht 
• eine an die Themenvielfalt 

angepasste flexible, schnelle und 
dynamische Erarbeitung der Inhalte 
auf AG-Ebene

• Abstimmung von Querschnittsthemen 
auf jeweils übergeordneten Ebenen 
(UAKs und AKs)

Sie ist die Grundlage für ein konsistentes 
Normenwerk und Vermeidung von 
Doppelarbeiten



16

Mitarbeit bei der Normungsroadmap Wasserstofftechnologien

Hauptamtliche aus den relevanten Normenausschüssen leiten die Gremien der 
Normungsroadmap und werden in der Leitung durch Expert*innen unterstützt –
Normungserfahrung ist hierbei von Vorteil, aber nicht zwingend notwendig

Die Gremienleitenden gewährleisten die aktive Vernetzung mit den 
Normenausschüssen: 

• Sammeln von Informationen in den Normenausschüssen und Einspielen in 
die Erarbeitung der Normungsroadmap

• Regelmäßiges Informieren der Normausschüsse über die Entwicklungen zur 
Normungsroadmap

• Organisation der Umsetzung in den Normenausschüssen

Normenausschüsse

DIN, DVGW, DKE, VDE, NWB, VDA, VDI, VDMA

Die Beteiligung an der geplanten Normungsroadmap ist offen für alle 
Expertinnen und Experten

 Ziel ist die gemeinsame Erarbeitung der Normungsbedarfe und Vernetzung 
von Fachleuten aus der Normung mit neuen, normungsfremden Fachleuten

Normungsroadmap H2
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Arbeitsstruktur der geplanten Roadmap Wasserstofftechnologien

Unterarbeitskreise (UAKs) und Arbeitskreise (AKs):
• Setzen sich aus Vertretern der AGs zusammen 
• Sorgen für Vernetzung und Abstimmung der AGs und mit anderen Projekten

• UAKs koordinieren Ergebnisse der AGs
• AKs koordinieren UAKs und stimmen sich mit den anderen AKs ab

DIN, DVGW, DKE, VDE, NWB, VDA, VDI, VDMA

Arbeitsgruppen (AGs):
• Öffentlicher Prozess, jede*r Experte/Expertin kann sich in den Arbeitsgruppen oder 

Unterarbeitsgruppen beteiligen
• Hauptamtliche AG-Leitung unterstützt durch Leitung von fachlichen Expert*innen
• Fachliche Erarbeitung der Normungsroadmap

• Bestandsanalyse der vorhandenen Regeln und Normen im Themenbereich
• Bedarfsanalyse an Normung und pränormativer Forschung
• Nationale, europäische und internationale Betrachtung der Normung und 

Regelsetzung

Steuerungskreis:
• Setzt sich zusammen aus führenden Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft
• Schärfung der inhaltlichen und strategischen Ausrichtung der Normungsroadmap
• Bewertung der Ergebnisse des Projekts und Ableitung konkreter Maßnahmen



18

Dr. Lydia Vogt (DIN)
Lydia.vogt@din.de

Dennis Klein (DVGW)
Dennis.Klein@dvgw.de

Ansprechpartner*innen 
für  die Organisation des 
Gesamtprojekts

Dr. Michael Schmitt (DIN)
Michael.Schmitt@din.de

Johannes Koch (DKE)
johannes.koch@vde.com

Andrea Appel (VDE)
Andrea.Appel@vde.com

Daniel Pacner (VDA)
daniel.pacner@vda.de

Hanna Seefeldt (VDI)
seefeldt@vdi.de

Heike Kühn (NWB)
heike.kuehn@fsf-din.de

Dr. Sandra Drechsler (VDMA)
sandra.drechsler@vdma.org

Fachliche Ansprechpartner*innen

mailto:Lydia.vogt@din.de
mailto:Dennis.Klein@dvgw.de
mailto:Michael.Schmitt@din.de
mailto:johannes.koch@vde.com
mailto:Andrea.Appel@vde.com
mailto:daniel.pacner@vda.de
mailto:theloke@vdi.de
mailto:heike.kuehn@fsf-din.de
mailto:sandra.drechsler@vdma.org
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Konferenz des Forschungsnetzwerks Wasserstoff am 
10.-12. Oktober 2022 

10.10. 16:30 – 18:00 Session zur Normungsroadmap Wasserstoff

https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/events/de/wasserstoff-dialog-2022

https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/events/de/wasserstoff-dialog-2022


DIN 
Deutsches Institut für Normung e. V.
Am DIN-Platz
Burggrafenstraße 6
10787 Berlin

www.din.de

lydia.vogt@din.de
+49 (0) 30 2601-xxxx

Lydia Vogt
Leiterin Geschäftsfeldentwicklung Wasserstofftechnologien
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